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9ic OootttaItitte=£Famtlie

Sis im 3al)re 1904 bie erften 23üd)fen Duo»

maltine bas baritals nod) redft befdfeibett an«

mutertbe gabritgebäube am §ol3tïofertroeg in
Sern oerliejfen, aljnte roof)l ïaum jemanb, rneld)

roeltroeite Serbreitung bte)es neue Präparat einft
erfahren mürbe.

Slit Doomaltine brad)te beren ©rfinber, §err
Dr. Slbert SGanber, nad) langjährigen forgfäl«

tigen Serfudjeit ein 9îâï)rmittel in ben §anbel,
bas — obfd)on urfprünglid) für Strante gefdjaffen
— fid) balb ber Setiebtijeit unb ÏBertfdjâtsung
roeitefter Streife erfreuen burfte. ©erabe mäijrenb
ber oergangenen Striegsjal)re mit ben uns allen
betannten ©rnäl)rungsfd)mierigteiten t)at fid) in
un3al)ligert fällen erneut geseigt, roas ein Säl)r=
mittel uon ber ©üte ber Doomaltine oermag,
menn es gilt, „trophein bei Straften 3U bleiben".

Doomaltine enthält alle l)od)roertigen Stoffe
aus mertoollften Sal)rungsmitteln: 3Jial3 (ge=

leimte ©erfte), Sollmild) unb ©ier, mit 3ufaö
oon Slildfeimeif), Stild)3uder, §efe unb Statao.

Durd) ein fdfonenbes Serfal)ren, bas bie 2Birt«

famteit ber urfprünglidjen Säl)rmittel in teiner
ÏBeife beeinträd)tigt, mirb Doomaltine in be«

fonbers IeicE)t oerbaulid) e, l)od)ton3entrierte unb
lange faltbare Drodenform gebradft. Dant if)rer
3ufammenfet)ung leiftet Doomaltine überall ba

mertoolle Dienfte, mo bie gemöl)ttlid)e Satjrung
nidjt ausreißt, befonbers aber bei Stinbern im
2Bad)stum, merbenben unb ftillenben Slüttern,
angeftrengt Srbeitenben, Seroöfen unb ©rfd)öpf=
ten, SetonoaIe[3enten unb alten fieuten.

Sber nicfjt allein innerhalb ber ©retten unfe«

rer £>eimat geniest ber Same Doomaltine einen

guten Suf. Unermüblid)e Srbeit oon 17 Dod)ter=

fabriten in 3 Stontinenten oerl)alfen im £aufe
ber 3oI)re biefem l)od)mertigen Präparat 3U

einem mal)ren Sieges3ug burd) alle SBelt —
anertannte DoomaItine=©rfoIge in allen Erb«

teilen

Doomaltine, bie Straft« unb Energiequelle
für febermann!

Den erften „3amilien3uroad)s" hatte bie Doo«

maltine«fyamilie im 3<d)te 1937 3U oerqeidjrtett,
als mehrjährige Serfuc^e mit ber Schaffung oon
Doo Sport abgefdfloffen merben tonnten. Sud)
biefes Präparat erroarb fid) fefjr rafct) einen ftets
3unel)menben ^freunbestreis.

Doo Sport ift Doomaltine plus Slilchbeftanb«
teile plus 3uder. Db rot) gegeffen, ob in blofcem

ÏBaffer aufgelöft — talt oberroarm, je nad) 3al)res=
3eit —, immer fütjrt Doo Sport bem Störper in«

nert tür3efter 3ett bie erforberlidjen Sufbau«
ftoffe 3U unb fdjäfft mertoolle Straftreferoen. ©s

tommt gemijf nid)t oon ungefähr, baß bie Sot«
ration unferer Solbaten ein Spädli SliIitär=Doo=
maltine aufroeift, bie in ber 3ufammenfet;ung
Doo Sport ähnlich ift. Durd) bie prattifdje Dafel«
form mirb Doo Sport aber befonbers als Douren«

prooiant gcfdjä^t, bietet es bod) bei einem Sinti«
mum an ©emid)t ein Slaiimum an Sährroert.

Doo Sport ftärtt augenblids!

Sls jüngfter Spröfjling ber Doomaltitte=3?a«
milie erblidte im §erbft 1948 ©l)oc Doo bas £id)t
ber 2Belt. ©l)oc Doo ift Doomaltine ge3udert unb
mit feinfter Sdjotolabe über3ogen. Sun l)eif)t
bas aber nid)t, biefes neuefte ÏBanber=Srobutt fei
eine blojfe Sdjlederei. Doomaltine ift — fd)ott
rein gemichtsmäßig — ber §auptbeftanbteil bes

neuen Separates, mas il)m einen anfel)nlid)
l)ol)en Sährmert oer!eil)t. ©l)oc Doo ift ein £eder=

biffen oott befonberer ©üte. Des Sdjotolabe«
mantels megen tarnt Ef)oc Doo nid)t in S3affer
aufgelöft merben. ©l)oc Doo — 3um Stnabbern

für tiein uttb grof), 3um 3nüni unb 3®iert, roctl)«

rertb ber Srbeit unb auf Dourett!

E^oc Doo munbet töftlid), ftärtt fofort!

Dr. S.SSanber S©., Sern
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Die Ovomaltine-Familie

Als im Jahre 1904 die ersten Büchsen Ovo-
maltine das damals noch recht bescheiden an-
mutende Fabrikgebäude am Holzikofenweg in
Bern verliehen, ahnte wohl kaum jemand, welch

weltweite Verbreitung dieses neue Präparat einst

erfahren würde.

Mit Ovomaltine brachte deren Erfinder, Herr
I)r. Albert Wander, nach langjährigen sorgfäl-

tigen Versuchen ein Nährmittel in den Handel,
das — obschon ursprünglich für Kranke geschaffen

— sich bald der Beliebtheit und Wertschätzung

weitester Kreise erfreuen durfte. Gerade während
der vergangenen Kriegsjahre mit den uns allen
bekannten Ernährungsschwierigkeiten hat sich in
unzähligen Fällen erneut gezeigt, was ein Nähr-
Mittel von der Güte der Ovomaltine vermag,
wenn es gilt, „trotzdem bei Kräften zu bleiben".

Ovomaltine enthält alle hochwertigen Stoffe
aus wertvollsten Nahrungsmitteln: Malz fge-
keimte Gerste), Vollmilch und Eier, mit Zusatz

von Milcheiweiß, Milchzucker, Hefe und Kakao.

Durch ein schonendes Verfahren, das die Wirk-
samkeit der ursprünglichen Nährmittel in keiner

Weise beeinträchtigt, wird Ovomaltine in be-

sonders leicht verdauliche, hochkonzentrierte und
lange haltbare Trockenform gebracht. Dank ihrer
Zusammensetzung leistet Ovomaltine überall da

wertvolle Dienste, wo die gewöhnliche Nahrung
nicht ausreicht, besonders aber bei Kindern im
Wachstum, werdenden und stillenden Müttern,
angestrengt Arbeitenden, Nervösen und Erschöpf-
ten, Rekonvaleszenten und alten Leuten.

Aber nicht allein innerhalb der Grenzen unse-

rer Heimat genießt der Name Ovomaltine einen

guten Ruf. Unermüdliche Arbeit von 17 Tochter-
fabriken in 3 Kontinenten verhalfen im Laufe
der Jahre diesem hochwertigen Präparat zu
einem wahren Siegeszug durch alle Welt —
anerkannte Ovomaltine-Erfolge in allen Erd-
teilen!

Ovomaltine, die Kraft- und Energiequelle
für jedermann!

Den ersten „Familienzuwachs" hatte die Ovo-
maltine-Familie im Jahre 1937 zu verzeichnen,
als mehrjährige Versuche mit der Schaffung von
Ovo Sport abgeschlossen werden konnten. Auch
dieses Präparat erwarb sich sehr rasch einen stets

zunehmenden Freundeskreis.

Ovo Sport ist Ovomaltine plus Milchbestand-
teile plus Zucker. Ob roh gegessen, ob in bloßem
Wasser aufgelöst — kalt oder warm, je nach Jahres-
zeit —, immer führt Ovo Sport dem Körper in-
nert kürzester Zeit die erforderlichen Aufbau-
stoffe zu und schafft wertvolle Kraftreserven. Es
kommt gewiß nicht von ungefähr, daß die Not-
ration unserer Soldaten ein Päckli Militär-Ovo-
maltine aufweist, die in der Zusammensetzung
Ovo Sport ähnlich ist. Durch die praktische Tafel-
form wird Ovo Sport aber besonders als Touren-
proviant geschätzt, bietet es doch bei einem Mini-
mum an Gewicht ein Marimum an Nährwert.

Ovo Sport stärkt augenblicks!

Als jüngster Sprößling der Ovomaltine-Fa-
milie erblickte im Herbst 1948 Choc Ovo das Licht
der Welt. Choc Ovo ist Ovomaltine gezuckert und
mit feinster Schokolade überzogen. Nun heißt
das aber nicht, dieses neueste Wander-Produkt sei

eine bloße Schleckerei. Ovomaltine ist — schon

rein gewichtsmäßig — der Hauptbestandteil des

neuen Präparates, was ihm einen ansehnlich

hohen Nährwert verleiht. Choc Ovo ist ein Lecker-

bissen von besonderer Güte. Des Schokolade-
mantels wegen kann Choc Ovo nicht in Wasser

aufgelöst werden. Choc Ovo — zum Knabbern
für klein und groß, zum Znüni und Zvieri, wäh-
rend der Arbeit und auf Touren!

Choc Ovo mundet köstlich, stärkt sofort!

Dr. A.W and er AG., Bern
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Von eidg. Behörde als Boden-
kreditanstalt anerkannt. 1948
Umsatz: 230 Millionen. Haupt-
tätigkeit: Hypotheken,

Kredite,
Spareinlagen

(mündelsicher).

Förderung
des Sparsinns
Jugendlicher

Jugendsparhefte mit Sparprämien an Kinder, Dienstboten,
Angestellte: 1 Gotthelf-Erzählung bei Ersteinlage von Fr. 10.—.
Widmung weiterer guter Schriften beim Zinsnachtrag, sofern
die Jahresersparnis Fr. 100.— (oder Fr.8.— pro Monat) erreicht.
Die AHV sichert vor gänzlicher Not. Das ergänzende Spar-
heft gibt Unabhängigkeit und Freiheit, das nützliche erziehe-
rische Geschenk von Paten und Eltern; auf Wunsch mit Heim-
Sparkassen.
Für Auswärtige: Einzahlungen und Rückzahlungen durch den
Postdienst prompt, diskret in die Wohnung.

Ausschneiden und einsenden an Spar- & Leihkasse Lyss.
Ersuche um Ihre Posteinzahlungsscheine, Kto. IVa202 an meine

Adresse:

Der ehemalige englifd)elßremietmmifter £Iot)b
©eorge hatte einmal in bei 5Rät)e £onborts eine
Ulutomobüpanne. Da es ftocfbuitfle Stacht mar,
fai) er fid) nadj einem Quartier um unb gelangte
fcfyliefjlid) an ein ©ebäube. Ks roar bie £anbes=
irrenanftalt. 5Rad) bent Rlingeln öffnete ein ißfört»
ner, unb ber ißremierminifter fagte: „5tann id)
3tad)tquartier betommen? 3d) bin£lot)b ©eorge !"
— ÜBorauf ber SBärter fagte : „kommen Sie ruljig
rein, Sie finb Ijeute bereits ber britte filogb
©eorge !"

Der 9Jlenfd)enfreunb

§ans »on 23üloto, einer ber berütimteften unb
eifrigften îlpofiel 3îicf)arb SEßagners, toar felbft»
oerftänblid) auf ben ÏBiener Ärititer $anslid —
ber ÏBagner unb fein ÏBerf tuütenb betämpfte —
fetjr fd)Ied)t 3U fpredjen. Sarfaftifd), toie er immer
toar, meinte er eines Dages an feinem Stamm»
tifd) : „ffanslid ift leberleibenb nad) Äarlsbab ge=

gangen unb Ieiber tebenb 3urüdgefommen !"
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OBERBURG Queen
kocht und wäscht in einem Arbeitsgang nach .der
modernen Vakuum-Methode mit dem bewährten
Spezial-Stünggel

@ wäscht sauberer

@ wäscht schneller

$ wäscht schonender

® Pat. Saug- und Druckglocke
© Vernickelter Kupferkessel

® Robuster Elektromotor

Konkurrenzlose Leistung
Konkurrenzloser Preis: Fr. 765.

Verlangen Sie Prospekte und unverbindliche Vor-
führung bei Ihrem Installateur oder direkt in der
Fabrik

NOTTARIS & WAGNER
EISENGIESSEREI / OFENFABRIK

Oberburg/Burgdorf Tel. (034)23011

X.

ni' lMKKW

^rvss^

I<ne6it2N8wIt 2ne>-I<2nnt. 19^3
l^mzà: 230 Millionen, s-i^upf-
îâtiglcsit: I-Ivpc»tkel<sn.

K^eciite.

^Z^rZ«nui,F
rZss Sps^sinns

Trugschluß

Der ehemalige englischePremierministerLloyd
George hatte einmal in der Nähe Londons eine
Automobiipanne. Da es stockdunkle Nacht war,
sah er sich nach einem Quartier um und gelangte
schließlich an ein Gebäude. Es war die Landes-
irrenanstalt. Nach dem Klingeln öffnete ein Pfört-
ner, und der Premierminister sagte: „Kann ich

Nachtquartier bekommen? Ich binLIoyd George !"
— Worauf der Wärter sagte: „Kommen Sie ruhig
rein, Sie sind heute bereits der dritte Lloyd
George!"

Der Menschenfreund

Hans von Bülow, einer der berühmtesten und
eifrigsten Apostel Richard Wagners, war selbst-
verständlich auf den Wiener Kritiker Hanslick —
der Wagner und sein Werk wütend bekämpfte —
sehr schlecht zu sprechen. Sarkastisch, wie er immer
war, meinte er eines Tages an seinem Stamm-
tisch: „Hanslick ist leberleidend nach Karlsbad ge-
gangen und leider lebend zurückgekommen!"
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(Zueon
koctii un6 wàcilt m einem ^nbsikgzng nzck Usn
moctennen Vskuum-^stkocis mit clsm bsv/ztmtsn
Zpsàl-Ztllnggsi

G wzzctit Zauberei'

G wàctit zctineiien

V v/àsciit zeiionencien

A pat. Zzug- nnci Onuci<g!oe!<e

G Vennickeiten i<upfsni<s55sl

V kobuztsn ^>ei<tnomoton

Konl<urren2lo5s l.ei5tung
Konkurrenzlose!' l'rsis: k^r. 7SS.

Verlangen 8ie ?k"O8peI<te unvel"bilicjlicke Vol"-
flliinung kei iti^sm inzkiizteun o6en ciine!<t in cter
I^sbriic

IìIV7iaNI8 6MKI^N
ei8clliZies8ciici/ofe^5/ìgi,ix
oiiài'g/vui'zàf 7el. l03ch>2Z0Il



Schon ein einziges Pulver wirkt zuverlässig!

MALEX
*Die bequeme Taschenpackung zu 3 Pulvern

68 Rp. ist in allen Apotheken der Schweiz
erhältlich. Malex wirkt prompt gegen
Schmerzen und Unpässlichkeiten aller Art
und sollte immer daheim vorrätig sein. Als
Schlafpulver bestens empfohlen : Dreieck-Schlafpulver «Dorma-ben»,
11 St. 2.60. Für Nervenkuren: Spezial-Nerventee «Valviska» (2.91). Die
Herztropfen «Zirkor» stärken Herz und Nerven und helfen gegen Be-
schwerden des Aelterwerdens! Fl. 8.95. (inkl. Wust.) Machen Sie einen
Versuch I Promoter Versand der Heilmittel durch die St. Leonhards-
Apotheke, St. Gallen. — (Portofrei bei Voreinzahlung auf Postscheck IX 5150.)

a*- ERDSTRAHLEN
Wenn Ihr Haus unter dem ungünstigen Einfluss von Erd- und
Feuchtigkeitsstrahlen steht, können Sie sich «zuverlässig»
davor schützen durch
den Sie so unter Ihr
Metallseite gegen die
sende Ihnen gerne
zinnkarton zu, die für
nes Bettes ausreicht.
(Selbstkostenpreis),
von Neubauten lesen

Asbestzinn - Karton,
Bett legen, dass die
Erde gerichtet ist. Ich
eine Rolle Asbest-
die Abschirmung ei-
Die Rolle kostet 5 Fr.
Fürdie Abschirmung
Sie « Fingerzeige der

Natur», Bd. 2, Fr. 1 .40, erhältlich an den Bahnhofkiosken
oder durch Henry Weber, 24er Tabakfabrik, Zürich 2

Nidelbadstrasse 8.

„SBarum h aft bu bertrt §errn JBilli einen
ftorb gegeben?" fragte bie SJiutter. „Gr hat eine
tabellofe Vergangenheit, unb feine 3"tunft ift
glängenb!" — „©etoifj, 9ftama", fagt bie Sachter,
„aber feine ©egenmart ift mir unerträglich !"

©laubhafte Segrüttbung

3u>ei Setruntene machen auf ber nächtlichen
Strafe einen fürchterlichen £ärm.

tpoligift: „ÎBiffen Sie benn nicht, bah fid)
ruhig gu »erhalten haben, roenn Sie nach Saufe
gehen?"

„3a, mir göl) ja no gar nib hei!"

Gr läutert...

Gin preufjifdfer firing befuchte einft bett
ruffifdjen Raifer, ber 3U Ghren feines ©aftes
nid)t nur mehrere raufd)enbe gefttid)feiten aer=

anftaltete, fonbern ihm aud) perfönlid) uiele
Sehensraürbigteiten geigte. So führte er ihn in
bas ©ebäube ber 9lbmiralität. Da hatte man
allerbings ben hohen ©aft fdjon uerfd)iebene
93tale hodjleben laffen, obtoohl bas 23antett
eigentlich) erft einige Stunben fpäter ftattfinben
fällte. Unb es mijgfiel bem 3aren feljr, als einer
ber hohen Starineoffigiere fd)ott jetst eine beut=
lief) fd)roanïenbe Saltung geigte. tftitolaus fuhr
ben Unglüdlidgert mütenb an: „3Bas mad)en Sie
benn ba?" 5lber ber Seebär lieh fief) nicht aus
ber 9M)e bringen: „DJiajeftät, id) Iauiere!"

©ift
Die ebenfo geiftreidfe roie boshafte ÏRabante

be Staël tlagte einmal, fie habe fid) eine 33er-

giftung gugegogen.
„3ch aerftehe", meinte ba ber SCRinifter Gl)oi=

feul: „9Bahrfd)einlief) haben Sie fid) auf bie
3unge gebiffen !"

SCHILD ÄG. Herren- und

Domen-K/e/derstoffe

Tuch- und Deckenfabriken Bern und Liestal Wolldecken

Versand direkt an Private • Verfangen Sie unsere Muster
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8là ein àigkk?ulvki' v/ii'kî ^veiàig!

^iüi.cx
fier-lropsen «2irkc»r-» stänken lftenx unc! ftier-ven un<^ Kelten gegen Se-
sctiwenclen ctss /^eltenwenc!ens! fl. Z.Y5. (inkl. V/ust.) backen 5is einen
Vensuck! fnomoten Vsnssnci cien fisilmittel cjunck 61s 5t. keonkancis-

ckîlZSI'^lill.ebl -«
Wsnn !k>" kiauz unw>- -ism uogllnztigso ^ins>u55 von uncl
>^euckt!g!<e!k5tnz>ijsn stein. können 8!e z!ek « ^uvsnlâzsig »
àvos-sckllkeli cluncli
cjen 8ie 8c> untep Ikn
^swllzeite gegen ciis
sencls iknen ge^ns
2innl<2k-ton 2:u, ciie sü»-

nez Lettez au8psickî.
(3eltz8t!<08tenpnei5).

/<8lze8kinn - Karton,
Lett legen, cla88 cli'e

gsk'icktet i8t. Icli
eine kîolle /<8tze8t-
clis /^b8ckik-mung e!-
Oie kolle Ko8tet 5 5n.
für clie /<k8ckinmung
8ie « fingen^eige cier

l^awr», 33. 2, fr. 1 .40, erkàltlicli an clen kaknkofl<!c>8l<en
ocjer c^urck ^enr/ >Veker, 2^er's'aba^fabrilc, ^llrick 2

f>liclelba^8tr288e 3.

„Warum hast du denn Herrn Willi einen
Korb gegeben?" fragte die Mutter. „Er hat eine
tadellose Vergangenheit, und seine Zukunft ist
glänzend!" — „Gewiß, Mama", sagt die Tochter,
„aber seine Gegenwart ist mir unerträglich!"

Glaubhafte Begründung

Zwei Betrunkene machen auf der nächtlichen
Straße einen fürchterlichen Lärm.

Polizist: „Wissen Sie denn nicht, daß Sie sich

ruhig zu verhalten haben, wenn Sie nach Hause
gehen?"

„Ja, mir göh ja no gar nid hei!"

Er laviert...

Ein preußischer Prinz besuchte einst den
russischen Kaiser, der zu Ehren seines Gastes
nicht nur mehrere rauschende Festlichkeiten ver-

anstaltete, sondern ihm auch persönlich viele
Sehenswürdigkeiten zeigte. So führte er ihn in
das Gebäude der Admiralität. Da hatte man
allerdings den hohen Gast schon verschiedene
Male hochleben lassen, obwohl das Bankett
eigentlich erst einige Stunden später stattfinden
sollte. Und es mißfiel dem Zaren sehr, als einer
der hohen Marineoffiziere schon jetzt eine deut-
lich schwankende Haltung zeigte. Nikolaus fuhr
den Unglücklichen wütend an: „Was machen Sie
denn da?" Aber der Seebär ließ sich nicht aus
der Ruhe bringen: „Majestät, ich laviere!"

Gift
Die ebenso geistreiche wie boshafte Madame

de Staöl klagte einmal, sie habe sich eine Ver-
giftung zugezogen.

„Ich verstehe", meinte da der Minister Choi-
seul: „Wahrscheinlich haben Sie sich auf die
Zunge gebissen!"

8LM0 KL. f/erpen-
Oomen-X/e/6e55toffe

lucli- un6 veànfàiken vsi-n uncj !_ieswl Wo//3ecken

Vsrsonck «llrekt on private » Verlangen 5ls anzsrs /^U5ter
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meint unser Bethli — und zählt sich

natürlich zu den Grossen

Maggi's Suppen sind eben bei gross
und klein beliebt, finden sich doch

unter ihnen für jeden Geschmack

passende Sorten.

f-«SMSK8».BïVr''"'Vorzüglich
zur Bereinigung

20Tabl. 4.70
10T.M. 2.60

|„ Apotheken und Dr 9

BESTE BOIENNAHRUNB

DUNGER
für alle Kulturen Erhältlich in den

Gärtnereien

2tufmerïfame Sßolt^et

©ei einer grau ©robp in ©artforb, einer
Stabt im Staate (Connecticut, läutete ber gern»
fpredjer Sturm. ©rfdjroden griff bie fo unfanft
©emedte 3um §örer. ©s melbete fid) bie Kriminal»
poÜ3ei unb teilte ber ©rfcfyredten mit, bafj iljr
Scfyed» unb SpartaffenbucE)' fotoie eine iljrer
roertpollften ißerlentetten für fie 3um 5lbl)oIen
bereit lägen. „Das mufi ein grrtum fein", meinte

grau Srobp. Der ©eamte beftritt bies unb bat
bie grau, einmal einen ©lid in ifyr leeres Safe
3U toerfen. ©s roar leer! ©in fdjroerer gunge
f)atte itjr nadjts bie ÏBertfadjen entroenbet, roie
man iljr oerfidjerte, mar bann — roeit com
Datort entfernt — gefd)nappt unb burdjfudit
roorben. Dant ber ginbigteit ber ©eamten tonnte
fdjon im SJtorgengrauen bie redjtmäjjige ©efifserin
pom mijjglüäten Diebftai)! benadjridjtigt roerben.
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infini unser Loildi — un<1 xüblc siob

uaiurliob 2u den (Grossen

lVlaggi's Luppen siud eden bei Aross
und Idsin bslisbî, tìudsu siob dueb

unter ilinen tu r fsdsu t^esetunnelr

passende Lortsn.

»?-«ìjîLSN»
S."'< -.d"-»-""-"'

Von^ug^en

,ur Siutrswig""^
.-u, 2°t-.»>, «-7°

à0i°g°'w"^pêá°-> ""â ^

KM llIIk>«WMlî

ovWkk
für alle Kulturen

Aufmerksame Polizei

Bei einer Frau Brody in Eartford, einer
Stadt im Staate Connecticut, läutete der Fern-
sprechet Sturm. Erschrocken griff die so unsanft
Geweckte zum Hörer. Es meldete sich die Kriminal-
polizei und teilte der Erschreckten mit, daß ihr
Scheck- und Sparkassenbuch sowie eine ihrer
wertvollsten Perlenketten für sie zum Abholen
bereit lägen. „Das muß ein Irrtum sein", meinte

Frau Brody. Der Beamte bestritt dies und bat
die Frau, einmal einen Blick in ihr leeres Safe
zu werfen. Es war leer! Ein schwerer Junge
hatte ihr nachts die Wertsachen entwendet, wie
man ihr versicherte, war dann — weit vom
Tatort entfernt — geschnappt und durchsucht
worden. Dank der Findigkeit der Beamten konnte
schon im Morgengrauen die rechtmäßige Besitzerin
vom mißglückten Diebstahl benachrichtigt werden.
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ein Fergnügen mit

MAN STRICKT GLATT, LINKS UND ALLE MUSTER

Meine liebe Margrit!
Gelt, da wunderst Du Dich, dass Du auf einmal
einen Brief von mir bekommst, wo ich doch sonst
immer so über Zeitmangel stöhne. Du kennst mich
halt noch von meinem letzten Besuch her, wo ich
verzweifelt zwischen Kochtöpfen, Pflaumenpflücken
und Einkäufe machen immer wieder zur Strick-
nadel griff, um meiner vierköpfigen Familie Klei-
dungsstücke zu stricken, die leider immer zu spät
fertig wurden
Heute aber, Du wirst staunen, habe ich bereits den
Rücken für den Pullover meines Mannes gestrickt
— und zwar in genau eindreiviertel Stunden Und
nun habe ich gemütlich Zeit, mit Dir einen schrift-
flehen Plausch loszulassen. Es kommt mir fast wie
ein Wunder vor, dass das Handstricken jetzt ein
Vergnügen für mich ist, wo es mir doch vorher im-
mer wie ein Alpdruck auflag und ich vor Nerven-
schmerzen, Augenflimmern, zittrigen Händen und
schlechter Laune nicht ein noch aus wusste. Aber
nun will ich Dir auch erklären, wieso es zu diesem
Wunder kam: Ich habe jetzt einen PASSAP! Der
PAS SAP, das ist ein Handstrickapparat, mit dem
man ca. achtmal schneller als von Hand die schön-
sten Sachen stricken kann. Er verstrickt jedes Ma-
terial, auch aufgezogene Wolle oder ganz dicke,
handgesponnene Schafwolle, feine Seide, Lastex-
faden und sogar Bast. Du kannst alles mit ihm
stricken, was Du willst, Kleider, Pullover, Unter-
hosen, Wäsche, Strümpfe, Häubchen, Handschuhe,
Bettjäckchen in jeder gewünschten Form und na-
türfleh in allen Farbkombinationen.
Die Verwendungsmöglichkeiten, dieses PASSAP-
Apparates sind wirklich unbegrenzt, besonders seit

es nun auch die Möglichkeit gibt, mit dem PAS SAP
glatt zu stricken. Ich kann also nach Herzenslust
alle meine Handstrickmiisterli mit dem PAS SAP
nachstricken, denn er hat die gleichen Bemuste-
rungsmöglichkeiten wie die Stricknadel: Rechts-
maschen, Linksmaschen, Lochmaschen, Rippen und
glatte Flächen, alles, wie man will, auch am glei-
chen Strickstück.
Du musst den PASSAP kennenlernen! Ich bin über-
zeugt, dass er auch Dir grossen Spass machen wird.
Wann kommst Du? Wann kann ich Dir alles zei-

gen? Oder bist Du jetzt schon so neugierig, dass

Du nicht mehr warten kannst Hier ist die Adresse,
an die Du Dich für eine unverbindliche Vorfüh-
rung wenden musst: PASSAP AG., Postfach, Zürich
27, Kennziffer 337. Schreib dorthin, lass Dir Pro-
spekte kommen und lass Dir den Apparat und PAS-
SAP-gestrickte Modelle zeigen. Du wirst, genau wie
ich, entzückt sein, denn mit dem PASSAP ist das

Handstricken nun wirklich ein Vergnügen!
Schreib bald Deiner Ursula.

P. S. Übrigens habe ich inzwischen gehört, dass es

bereits über 12 000 PA S SAP-Strickerinnen in der
Schweiz gibt. Ist das nicht ein schlagender Beweis
für seine Nützlichkeit?
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ein kerAmiiAso mit

srRieKi KUVKS ii^v Niisi'LR

Meine bebe Morgrit!
Delt, do wunderst Du Diek, dass Du aus einmal
einen Dries von ruir bekommst, wo iek doek sonst
immer so über ?!eitmongel stöbne. vn bennst mieb
kalt noek von meinem letzten Desuek ker, wo iek
ver^weiselt ^wiseken I^oektopsen, Ddoumenpküeken
nnil bünlcönle nnxlx.n immer vieder ^nr Ltriclc-
nodel Ariss, um ineiner vierkopk^en Damike Dlei-
dun^sstüeke ^u strieken, die leider immer 2U spät
sertis wurden.
Deute aber, Du wirst staunen, kake iek bereits den
Düeken sür den Dullover nieines Nonnes ^estriekt
— und nwar in ^enou eindreiviertel Ztunden! Dnd
nun koke iek Aemütkek Xeit, mit Dir einen sekrist-
keken Dlausek loszulassen. Ds kommt rnir sast wie
ein Wunder vor, doss dos Dandstrieken jet^t ein
Ver^nÜAen sür miek ist, wo es mir doek vorker im-
mer wie ein Alpdruck auslaA und iek vor I^erven-
sekmer^en, ^u^enkimmern, sittri^en Dänden und
scbleàter vonne màî ein nocb ons vnsste. Vber
NUN will iek Dir ouek erklären, wieso es 2U diesem
Vïnixler bom: là bobe jelxl einen l'.XâLXb! ver
V^LL^V, dos ist ein llsndstiiàopporot, mit dem
mon eo. aektmal sekneller aïs von Hand die sekon-
sten 8oeken strieken konn. Dr verstrickt jedes No-
teriol, oneb oukge^ogene Volle oder gon^ diàe,
bondgesponnene Lcbolvobe, leine Leide, vostex-
saden und so^or Dost. Du kannst olles mit ikm
stricben, vos vn villst, Kleider, vnllover, linier-
Kosen, ^aseke, Ztrümpse, Däukeken, Dondsekuke,
IlettMebcben in leder gevnnscbten vorm nnd no-
türkek in ollen Darkkomkinationen.
vie Vervendnngsmögbebbeiten. dieses ?^.88Vl?-
Apparates sind wirkkek unke^ren^t, besonders seit

es nun ouek die NoZkekkeit Zikt, nnt dem D^.83^.D
glott striclcen. là bonn also nocb ller^enslnsi
olle meine llondstiielcmüsteili mit dem ?^88^?
noekstrieken, denn er Kot die Zleieken Demuste-
runAsmo^Kekkeiten >vie die Ztrieknadel: Deekts-
moseken, Dinksmaseken, Doekmaseken, Dippen und
glotte vlöcben, olles, vis mon vill, oneb om glsi-
eben Ltricbstncb.
vn musst den V/V88V? kennenlernen! là bin über-
?engt, dass er oncb Vir grossen Lposs mocben tvird.
^onn kommst Du? ^onn konn iek Dir olles sei-

gen? Oder bist vn 1et-:t scbon so neugierig, doss

Du niekt mekr warten kannst? Dier ist die Adresse,
on die vn vieb lür eine nnverbindlicbe Vorlük-
runA wenden musst: D^.38^D ^D., Dostsoek, ^üriek
2?, I^enn?iisser 337. 3ekreik dortkin, lass Dir Dro-
spekte kommen und lass Dir den Apparat und D^.8-
8^v-geslriàie Modelle Zeigen, vn ivirsi, genon vie
iek, entsiüekt sein, denn mit dem D^38^D ist das

Ilondsirielcen nnn ivirlrlieb ein Vergnügen!
Lebreib bold veiner vrsnlo.

8. übrigens bobe icb in?viseben gebärt, doss es

bereits über 12 000 k>V38V?-8triàerinnen in der
Lebveii! gibt. Ist dos nicbt ein scblsgendsr IZeveis
lür seine ZXntààbeit?
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RESIST
«MUSETTE-RESIST»
ist staubdicht, antimagnetisch
und stoßsicher. Ankerwerk, 15
Rubis. Leuchtblatt, Stahl-
boden. Qualitätsgarantie durch
75 Jahre Erfahrung verbürgt. -
Schöne elegante Form. Un-
ser billiger Preis direkt ab
«MUSETTE» Fr. 55.— (per
Nachnahme). Verlangen Sie
heute noch den illustrierten
Gratis-Katalog Nr. 48 oder
Auswahlsendung direkt von

GUY-ROBERT & CO.,
UHREN-MUSETTE
La Chaux-de-Fonds 48

Seit 1871 für Qualitätswerke bekannt

WENGER & HUG A.G. GUMLIGEN two KRIENS

gilmöidjtung unb (ißaljrtjcit

(Sine grilmgefellftfjaft beftelite ein ÏRanufîript
bei einem .Sdjriftfteller in £onbon. (Das geiftige
Srßeugnis tourbe prompt geliefert. 3toei (Tage

fpäter tarn aber ein Telegramm irt §ollprooob
an. „Statt bes üftamiffriptes aus S3erfe£)en (Tage»

bud) meiner Setretärin abgefd)idt. Stopp. ©itte
um fofortige ©üdfertbung." — ©oftroenbenb er»

I)iett ber beforgte fiiterat folgenben 3?untfprud)

aus bem gilmborabo : „©üdfenbmtg unmöglich
Stopp gilm bereits in 2lrbeit Stopp §offentlidi
mad)t es 3f)nen feine Sdpoierigfeiten."

©liid muff man fabelt

(£r: „Ss ift roas gurdftbares paffiert. (Die

Sanf, too toir unfere Spareinlagen Ratten, ift
banfrott." — Sie: „Ss ift toirflid) nod) ein ©liicf,
bafi toir unfer Sparbuch ju §aufe I)aben!"

Tuchfabrik F. & E. Stucki's Söhne, Steffisburg
Verkaufsgeschäft mit eigenem Massatelier für Damenkleider in Thun

Untere Hauptgasse 15 • Tel. Fabrik (033) 2 2242, Laden (033) 2 2453

Musterversand
nach auswärts

Kleider-, Mantel- und Sportstoffe von bester Qualität, für
Damen, Herren und Kinder • Wolldecken, Flanell und Halb-
lein • Uniformentücher • Pferdedecken
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Filmdichtung und Wahrheit

Eine Filmgesellschaft bestellte ein Manuskript
bei einem Schriftsteller in London. Das geistige
Erzeugnis wurde prompt geliefert. Zwei Tage
später kam aber ein Telegramm in Hollywood
an. „Statt des Manuskriptes aus Versehen Tage-
buch meiner Sekretärin abgeschickt. Stopp. Bitte
um sofortige Rücksendung." — Postwendend er-
hielt der besorgte Literat folgenden Funkspruch

aus dem Filmdorado: „Rücksendung unmöglich
Stopp Film bereits in Arbeit Stopp Hoffentlich
macht es Ihnen keine Schwierigkeiten."

Glück mufz man haben

Er: „Es ist was Furchtbares passiert. Die
Bank, wo wir unsere Spareinlagen hatten, ist
bankrott." — Sie: „Es ist wirklich noch ein Glück,
daß wir unser Sparbuch zu Hause haben!"

luMàîk 5. L 8tucki'3 8ötins,
VsnkeuszgszckàN mit eigenem ^A55à>is>- sün Oemsnkieicien in 1°kun

Uàe i-wuptg555s 15 - psi. kìbrik (033) 2 2242, >.zcisn (033) 2 2453

Klsiels»--, àntel- un6 Zpoi-tstoffs von beste»- (Zualitât, fui-
vanien, l-isi-i-sn uncl Kincter » VXollclecksn, Flanell un6 ttalb»
Isîn » Unifoi-mentücbs»- « ?fs»-cleciecl<en
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das ^Zeichen
für gute und

Dreiswerte
Lebensmittel

PASTOR
NERVEN

KÖNIGS
ITÄRKER

beruhigt die Nerven
Abgespannte und erregte Nerven können durch An-
Wendung von « Königs Nervenstärker » beruhigt und
in den normalen Zustand gebracht werden. Kein
schädliches Präparat, dessen Einnahme zur Gewohn-
heit wird. Wirkt günstig bei nervösen Verdauungs-
beschwerden, Melancholie und chronischen Nerven-

leiden. Fördert den gesunden Schlaf. In allen
Apotheken zu haben. Die Flasche: Fr. 7.—.

Hauptniederlassung der König Medicine Co. Chicago
für die Schweiz:

W. Volz & Co. Bern
Zentralapotheke, Zeitglockenlaube 2

Prompter Postversand
Verlangen Sie Gratis-Broschüre

PASTOR KÖNIGS
NERVEN STÄRKER

O.I.C.M., Nr. 8413

TABAKr
Chüstig und ausgiebig

Landhaus-Pfünder Fr. 4.35
Landhaus-Schwinger Fr. 1 .90
Landhaus-Spezial Fr. 1 .55
Landhaus-Langschnitt Fr. 1.50

Verlangen Sie Gratismuster bei

Tabakfabrik Landhaus, A. Eichenberger,
Beinwil am See
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Im Jahre 1948 starben 1147 Versicherte,
deren Lebensversicherung noch nicht
3 Jahre bestanden hat. Die Angehörigen
erhielten rund 4 Millionen Franken von
den Versicherungsgesellschaften ausge-
zahlt, während deren Prämieneinnahmen
rund Fr. 610000 betragen hatten.
Gewiß betrachten Sie es nicht als Un-
glück, wenn Ihre Versicherung nicht so
rasch ausgezahlt werden muß. Ein sol-
ches aber wäre es bestimmt, wenn Ihre
Familie plötzlich ohne Versorger und
ohne Vorsorge ums Dasein kämpfen
müßte. Der Abschluß einer Lebensver-
Sicherung erhöht auch Ihre Sicherheit
und Ihren Kredit.

Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft, Basel
COOP, Lebensversicherungs-Genossenschaft, Basel
Genfer Lebensversicherungs-Gesellschaft, Genf
Helvetia-Leben, Lebensversicherungs-Gesell-

schaft, Genf
Nationale (La), Compagnie anonyme d'assuran-

ces sur la vie, Lausanne
Neuenburger Lebensversicherungs-Gesellschaft,

Neuenburg
Patria, Schweizerische Lebensversicherungs-

Gesellschaft auf Gegenseitigkeit, Basel
PÄX, Schweizerische Lebensversicherimgs-

Gesellschaft, Basel

Phénix (Le), Compagnie française d'assurances
sur la vie, Bern

Schweiz (Die), Lebensversicherungs-Gesell-
schaft, Lausanne

Schweizerische Lebensversicherungs- und
Rentenanstalt, Zürich

Union (L'), Compagnie d'assurances sur la vie
humaine, Lausanne

,Vita", Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft.
Zürich

„Winterthur", Lebensversicherungs-Gesell-
schaft, Winterthur

AW ^« N
5.

lin ^àrs 1943 stnrden 1147 Versiâsrte,
deren l^edensversiâernnN neeli niât
3 Entire bsstnndsn àt. Oie àg^elioriIen
erhielten rnnd 4 Millionen Krenken von
den VersieliernnILNessIlsànktsn nusIS-
2â1t, wàkrend derenKrërnieneinnàinen
rnnd?r. öio OOO ketrn^en ketten.
QewiO betreâten Lie es niât sis On-
gliiek, wenn Ikre Versiâernn^ niât se
resâ ensyesieklt werden rnnZ. Lin sel-
âes eder wäre es destirnrnt, wenn Ikrs
Kernilie plötÄiek okns VersorIsr nnd
âne Vorsorge nrns Oesein kàpken
rnnZte. Oer T^dsekInO einer Kedensver-
siâsrnng' erkökt enek Ikre Liâerkeit
nnd Ikren Kredit.
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